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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Quellwald, Pfeifengras-Moorbirkenbruch, Erlen-Eschenwald, Winkelseggen-Erlenbruch, Rispenseggen-Schilf-Quellried,
Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Erlenbruch

MH DHabitate + Strukturen EH D EH S IH Z BH T LH T OH A JH A AH A

RH X BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Bruchwaldkomplex an der Recknitz bei Jahnkendorf mit einem Erlen-Eschen-Quellwald an der Recknitz dem, sich flußseitig im 
Quellmoorbereich ein Rispenseggen-Schilf-Quellried und ein  Brennessel-Schilfröhricht anschließen. Der westliche Abschnitt im 
Durchströmungsmoor wird von einem Pfeifengras-Moorbirkenbruch bestimmt, der dann randlich von einem  Erlen-Eschenwald und einem 
Winkelseggen-Erlenbruch bestimmt wird. In der Zone zwischem dem Quellwald-Abschnitt und dem Bruchwald im Durchströmungsmoor liegt 
ein nasser, eutropher Sumpfseggen-Erlenbruch.
In der artenreichen Feldschicht sind vereinzelt im mesotrophen Bruchwaldabschnitt auch Torfmoose gefunden worden. Eine genaue 
Zonierung läßt sich nicht räumlich abgrenzen, da alle Abschnitte des Bruchwaldes eng verzahnt sind und fließend ineinander übergehen. 
Das Substrat ist überwiegend nasser bis sehr feuchter, in Flußnähe sehr quelliger, mesotropher bis eutropher wenig gestörter Torf mit 
degradiertem, eutrophen Torf am Westrand.
Entwässert wird der Bruchwald über zahlreiche, weitestgehend verschüttete und überwachsene Gräben. Abschnittweise ist der Bruchwald 
nur schwer zu begehen.



g

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex acutiformis Urtica dioica

Agrostis canina Angelica sylvestris Aulacomnium palustre Brachypodium sylvaticum
Carex distans Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex remota
Carex riparia Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Epilobium parviflorum Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima
Holcus mollis Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lemna minor
Lemna trisulca Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea
Populus tremula Pulmonaria officinalis Quercus robur Rubus idaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea Scutellaria galericulata Sium latifolium Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Thelypteris palustris


